MORPHOLOGIE

-Gestaltenlehre (morphe=Gestalt+logos=Lehre) – auch Grammatik

-beschäftigt sich mit Morphemen, Struktur und Wortformen, gramm. Kategorien

-Syntagma – Wortgruppen di eine Beziehung zueinender haben

Paradigma – alle mögliche Realisierungen des Verbs, 144 Konstruktionseinheiten

Synkretismus – Übereinstimmung 

Segmentation – Allomorphen, drücken gramm. Kat. aus

-Sprachliche Ebenen – verschiedene Ebenen bestehen aus einer Gesamtheit von konstruierenden Elementen die in unterschiedlichen Beziehungen stehen

M.E. – Lex.E. – Syntaktische.E. – Textuale.E. – Ziel ist es den Text zu verstehen (11Wörter/6Lexeme)  (GraphischeE. – SemantischeE. – Phonetische und phonologischeE.)

-Morphem - kleinste, elementare bedeutungstragende Einheit der Worstruktur

Klassifizierung nach der Funktion: (Freund-Schaft-en)

1.Basis/Stamm M. – Stand des Wortes

2.WortbildungsM. 

3.FlexionsM. – gramm. Funktion, normal am Ende des Wortes 

Klassifizierung nach der Bedeutung

1.Lexikalisches M. – Bedeutung – (Heiß-t)

2.Grammatikalisches M. – nur der gramm. Inhalt – (lach-t) 

Klassifizierung nach dem Grad der Selbständigkeit  (Freies M. – Haus = lex.M. = rechn-… - gebundenes M.)

1.Gebundene M.

2.Freie M.

Klassifizierung nach der Stellung

1. von vorne - Präfix

2. von hinten – Suffix

3. von vorne und hinten zusammen – Circumfix (ve-……..-igen)

(ent – steh – t  = Präfix – Basis M. – Suffix)

Klassifizierung nach der Reproduzierbarkeit 

1.Reproduzierbares M.

2.Unikales m. (Brom-beer-e – brom=unikales)

-von beiden gibt es nur wenige, eingeschränkter Gebrauch  

Lehres M. – Fugenelement, leichtere Aussprache, keine Bedeutung (Arbeitsgenehmigung) 

Diskontinuierliches M. – eine auflösbare Basis, meistens bei U.V. 

